
.Wat qoch di j  Nolden schiech sind!" sei j  denn Schnidder,
Wertshus on koss de Fei jm (Faden) nit  in ' t  Lock kriggen.

Wo aber die , ,Fus'elsf läsch" regiert,  da wird der Alkohol zum

,,En Fuselsf läsch in' t  Hüs ös en groot Krüs!,,

, ,Hei j  versüpp Katt on Kogel!"

, ,Hei j  häd ömmer ennen Brandl" (Nachdurst)

' ,Hei j  ös nit  te vermenschenl" (kommt nicht zu sich aus der'Trunkenheit)
Da ist es kein Wunder, wenn es schl ießl ich von ihm heißt:

, ,Sin Nas krigg Jongel" (Saufnase)

,,On dat wellen ok ens En,gelkes worden!,,sei j  de pastor, duj soog hei j  ennen
Koppel Besoopene,

Heinrich Nesbadr

Fm r.nugurt rsu: 0090n Dis gdtlügemi0n belllolhsfelten
1.- Die Orts-Polizeybehörden auf dem platten Lande sollen mit Strenge darüber

wachen, daß die Wirthshäuser zu einei gewissen bestimmten Polizeisiunde und
zwar spätestens um zehn uhr abends, in der Regel geschlossen werden, und in
solchen oertern, welche etwa keinen Glockenthurm beiitzen, müssen die Einwoh-'ner jeden Abend durch irgend ein anderes zu substituirendes signal von dem
F].nlritt jener Stunde benachrichtig! we-rdgn. Die Ortspolizei soll äurch häufiges
Visitiren sich überzeugen, ob der Vorschrift Genüge geschehe, und jeden im cön-
traventions-Falle betröffenen Wirth zur gerichtlic[en'Verantwo.t"rrg ziehn. Vor-
züglich werden in dieser Hinsicht von der äm Sten dieses Monats auf 

-ihre 
Stationen

ausrückenden Gouvernementsmiliz thätige und nützliche Dienste erwartet.

- -2-.-,S-o oft irgend ein Volksfest den Einwohnern erlaubte veranlassung giebt, ihr
fröhliches Beisammensein über die a1s Regel vorgeschriebene Stunde zu ire"rlängern,
sollen immer^ einige Gouvernementsmilizen und wo möglidr auch irgend 

-eine

Person der ortsl:olilei-Behörde von_Anfang bis zu Endä dabei zugdgen sein,
nicht um durch ihre Gegenwart irgend eine erlaubte Freude zu stören,-wähl aber,
um die etwa entstehenden Händel durch gütliche und vernünftige Vorstellungen
im Keime zu ersticken, oder. wenn ihnen dieses nicht gelingt, ihre gewaltsamen ünd
gefährlichen Ausbrüche durch zweckmäßige Mittel zu hindärn.

3. Sehr gut würde es seyn, wenn der hin und wieder schon bestehende Gebrauch
allgemein eingeführt werden könnte, daß bey solchen volksfesten auf dem platten
Lande, aus der Mitte der Versammlung selbst sich ein Ausschuß kräftiger und wohl-
berufener junger Männer bildet, welche es sich zur Pflicht macht, Ordnüns und Ruhe
unter derr qlrigel zu handhaben. Es werden daher die ortsbehörden äingeladen,
eine solche Einridrtung nach Möglidtkeit zu veranlassen und zu fördern.

4' Um nun aber alle Mitglieder- solcher festlichen Zusammenkünfte auf gleiche Art
für Erhaltung der Ruhe und Ordnung dabei zu interessieren, wird hieräurch fest-
gesetzt, daß in jedem Dorfe, wo bei einer solchen Zusammenkunft es zur Sdrläoerei
gekommen seyn würde, die nächstfolgende öffentliche Lustbarkeit dafür zur Sirafe
untersagt, und falls bei der schlägerei irgend jemand gefährlich verwundet, oder gar
getödtet.worden wäre, dieses Verbot auf das laufende Jahr ausgedehnt seyn söll.
Alles, wie sich von selbst versteht, unbesdradet der, den oder die Thäter beionders
treffenden gesetzlichen Ahndung. Es geschieht durch diese Verordnung der Gesammt-
heit einer Dorf-Gesellschaft gewiß kein unrecht; denn es wird nieinals zu einer'
Schlägerei kommen, wenn alle Anwesende solches zu verhindern redrt ernstlich ent-,
schlossen sind.
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Januar:

2 000 000. Tonne Kohle des Jahres 1955 von Schacht Walsum gemeldet - Nebel
blodriert Sdriffahrt - Neuer Kindergarten für die Gemeinde St. Joseph, Aldenrade,
übergeben - Schulstreik in Löhnen - Schacht WiIheIm bei der BerEwerksgesell-
schaft Walsum von Bundeswirtschaftsminister Professor Erhard eingeweiht - Kreis
lehnt Errichtung einer Kläranlage am Stapp ab - Große Industriepläne im Raum
Spellen.

Februar:

Sparkasse Dinslaken feiert 100jähriges Bestehen - Starke Schneefälle Iassen
800 Menschen arbeitslos werden - Erfreuliche Mitteilung: Unfallziffer sinkt allmäh-
lich - Wieder karnevalistische Veranstaltung ,,Die ganze Stadt eine Nachbarschaft"
in Dinslaken - Rußlandheimkehrer in lMalsum empfangen - Elisabethsdrule ihrer
Bestimmung übergeben - Firma Meyer plant zwischen Hünxer Straße und B B neues
Werk - Viertes Programm der Stadtkernbebauung in diesem Jahr - Schiffstaufe der
,,Esso-Bingen" auf der Rheinwerft.

März:

Eisbrecher brechen Kanaleis in Emmelsum auf - 6500 Arbeitslose im Februar durch
den starken und anhaltenden Frost - Erster Abschnitt des Schwesternhauses am
Evangelischen Krankenhaus gerichtet - Ratsmitglied Lomb pflanzt die erste Linde
in der Lindensiedlung - DRK ruft zur Spende für Rückkehrer aus Polen auf - Erster
Amtsgeridttsdirektor in Dinslaken feierlich eingeführt - Kreisetat ist erstmalig aus-
geglidren - In der dritten Runde beschließt der Rat der Stadt Dinslaken die Auf-
hebung der Getränkesteuer - Franz-Hitze.Haus in Walsum feierlich eingeweiht._

April:

Lohberger ,Ber.gleute mit Lohnumstufung nicht einverstanden - Japaner studieren
Bergbau in Lohberg - Richtfest der St.-Albert-Kirche in Brud<liäusen - AOK feiert
Richtfest * Neues Löschfahrzeug für Friedrichsfeld - Protest der Elternschaft des
Klarasdrulbezirks gegen Anderung der Schulgrenzer - Pestalozzi.dorf Lohberg beim
Bundeswettbewerb mit Silberplakette ausgezeichnet - Pfarrer Giesen in Wehofen
eingeführt - Schülerlotsen regeln Verkehr in Friedrichsfeld - Richtkranz schmückt
1,2-Mil l ionen-Projekt in Möllen - Landesverbandstagung der Kleingärtner im Kreis-
haussaal,

Mai:

Drei Kundgebungen zum 1. Mai in Walsum, Dinslaken und Friedrichsfel'd - Ehren-
zeidren und Beförderungen bei der Spellener Feuerwehr - Richtfest des Doppelbock-
gerüstes des Schachtes II in Lohberg - Feierlidre Einweihung der Lutherkirdre in
Lohberg durch Obeikirchenrat Rößler - Feuerwehrverbandsfest in Walsum -.Ein-
weihung der neuen Orgel der Lutherkirdte in Lohberg - Polizei führt Straßenver-
kehrskontrollen mit neuen Meßgeräten durch - Gemeindebücherei an der Steinstraße
in Voerde eröffnet - Neuer Kinderspieipiatz in Waisum seiner Bestimmung über-
geben.

Juni:

Bürgermeister Küttemann feiert 50jähriges Jubiläum - B. Jugendmissionstreffen in
Götterswidrerhamm - Kläranlage an der Kaiserstraße in walsum ihrer Bestimmung
übergeben - Post nimmt Geschäftsbetrieb im Neubau am Markt in Friedrichsfeld auf
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